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Hallo! 
Grüß Gott! 
 
Ich möchte dir  
heute etwas 
über  den Hei-
ligen Geist er-
zählen. Das ist 
aber nicht so 
einfach. Wenn ich dir den Heiligen 
Geist beschreiben will, dann muss 
ich auch über  Gott Vater und über 
Gott Sohn erzählen. 
Also τ der Reihe nach: 
Gott Vater ist der Schöpfer. Er ist 
der, der sich die ganze Welt, das 
ganze Universum ausgedacht hat. Er  
erschuf  also alles, was es gibt. Und 
er sah, dass es gut ist und darum 
macht er es weiter. Die Schöpfung 
ist noch nicht fertig, weil, zum Bei-
spiel, Kinder immer noch geboren 
werden, das neue Leben entsteht 
und lebt.   
Gott Sohn ist der, der Gott Vater 
hilft. Er hat auch ganz bestimmte 
Aufgaben, eine davon war, ein 
Mensch zu werden, damit wir Men-
schen vom Bösen befreit werden 
können und wir uns auf unsere Auf-
erstehung  freuen können, weil wir 
dann im Himmel mit Gott  in  

 

ewiger Freude leben werden. Als Je-
sus diese große Aufgabe erledigte, 
ging er wieder zurück zum  Vater im 
Himmel. Damit wir aber nicht ganz al-
lein bleiben, sendete er uns den Heili-
gen Geist. 
Gott Heiliger Geist ist  also der, der 
sich darum kümmert, dass hier auf 
der Erde mit uns Menschen alles 
klappt. Er stärkt uns, er sorgt dafür, 
dass Jesus in der heiligen Kommunion 
zu uns kommen kann, er ist einfach 
ein guter Freund  - deiner und mei-
ner, ein guter Freund von uns allen.  
 
Wenn du jetzt weißt, dass es Gott Va-
ter, Gott Sohn und Gott Heiligen Geist 
gibt, könntest du denken, dass es drei 
Götter gibt. Das stimmt aber nicht. 
Die Drei sind ein einziger Gott! Wir 
nennen das DREIFALTIGKEIT. Vater 
Sohn und Heiliger Geist sind drei Per-
sonen, aber sie sind so sehr unterein-
ander verbunden, dass sie am Ende 
nur ein Gott sind. Das ist zwar schwer 
zu verstehen, aber glaub mir, man 
muss nicht alles verstehen und sich 
trotzdem freuen können, weil alles, 
was sich die Dreifaltigkeit ausdenkt, 

funktioniert. J Dein Pfarrer Florian 
 

 

 

Noch etwas: Der Heilige Geist wird 

immer  als Taube dargestellt. 



altdeutschen Worten ï fron=Herr 
und lichnam=lebendig ï entstan-
den ist? 

...wusstest du, dass wir am Fron-
leichnamstag voll Freude  den 
Weg mit Jesus gehen. Diese Freu-
de zeigt sich in der großen Schar 
der Ministranten und Erstkommu-
nionkindern, der bunten Kleidung 
der übrigen Kinder, der einheitli-
chen Kleidung der Trachtenkapel-
le, dem Gesang und den Gebeten 
der Menschen. Die Kinder streuen 
bunte Blüten und Blütenblätter auf 
den Boden. Und an 4 Stationen 
bleibt die Prozession stehen und 
aus den 4 Evangelien hören wir 
die Frohbotschaft.  

Vielleicht hast auch du Zeit und es 
macht dir Freude mit uns mit zu 
gehen? 

 

                                               F. Sobocan 

éwusstest du, dass der Bischof 
von Lüttich in Belgien 1246 ein 
Fest zur Verehrung von Jesus in 
der Gestalt des Brotes einführte? 
Papst Urban IV. bestimmte dann 
1264, dass dieses Fest von allen 
Christen auf der ganzen Welt ge-
feiert werden soll. 

Der Donnerstag ï 10 Tage nach 
Pfingsten ï war schon von An-
fang an dafür bestimmt. Es soll-
ten die Gläubigen an das Ereig-
nis vom Gründonnerstag erinnert 
werden. Das Vorbild für die Pro-
zession war die Palmprozession. 
Ab dem 14. Jahrhundert wurde 
das Allerheiligste (Jesus in Ges-
talt des Brotes) in einem kostba-
ren Herzeigegefäß (Monstranz) 
durch die Straßen der Ortschaf-
ten getragen. 

éwusstest du, dass das Wort 

Fronleichnam  aus zwei  



 

Am  Donnerstag, dem 26. Mai 2016 ist Fronleichnam, ein Fest der heili-

gen Kommunion.   

Hl. Messe mit anschließender Prozession wird gefeiert: 

In Schwarzenbach , am Donnerstag,  26.5. 2016 um 8.00 Uhr  

In Howodo am Sonntag, 29.5.2016 um 8.00 Uhr 

Ganz wichtig wäre es, dass viele Ministranten und Erstkommunionï und 

Blumenkinder (in ihren Erstkommuniongewändern) dabei sind. 

Der heilige Antonius wurde um 1195 in Portugal ge-

boren. Bei der Taufe hat er den Namen Fernando be-

kommen. Schon mit 16 Jahren ging er in ein Kloster 

der Augustiner.  Später entschied er sich zu den 

Franziskanern zu gehen. Er war sehr begabt. Beson-

ders konnte er gut reden und als Redner wurde er 

weit bekannt. Zu den bekanntesten seiner Legenden 

gehört die Predigt am Ufer von Rimini: die Einwohner 

wollten ihn nicht hören, aber die Fische versammel-

ten sich und streckten ihre Köpfe aus dem Wasser; 

dieses Wunder habe fast die ganze Bevölkerung der 

Stadt bekehrt. 

Der heiliger Antonius hilft uns etwas wieder zu finden, wenn wir es verloren 

haben. 
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